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Vernehmlassung 2026/64 zur Botscha8 des Bundesrates "Vorlage zur verkehrsträgerübergreifenden BewälCgung der 
Mobilitätsbedürfnisse: Verkehr ’45" 
Basel 27.08.2026 - Ringbahn-Basel.ch, futurabasel.ch und weichen-neu-stellen.ch fordern: 

Endlich Basler Eisenbahn-Planungsfächer au5un. 
Jetzt Machbarkeits-Studie und konkretes Vorprojekt für Eisenbahn-Nordtan-
gente in Au5rag geben. 
Von der Fixierung auf einen Punkt zu einem ausbaufähigen Verkehrs-System. 
 
 Summary. 
1. Alle wissen es: 

• Basel ist ein Europa-relevanter Bahnknoten auf der interna5onalen Rheinachse. 
• Basel ist einer der Wirtscha:smotoren der Schweiz. 
• Basel ist betr. Eisenbahn-Infrastruktur schweizweit 40 Jahre im Hintertreffen 

und damit ein "kapazitätskri5scher Netzbereich". 
• In Basels Eisenbahn-Situa5on ist im wahrsten Sinne des Wortes der 'Knüppel' 

drin. 
 

2. Viele wissen es: 

• Basel braucht endlich eine funk5onierende regionale S-Bahn. 
• Die Schweiz braucht den Anschluss ans europäische Schnellverkehrs-Netz. 
• Die Schweiz, Frankreich und Deutschland brauchen für ihren na5onalen Schie-

nenverkehr eine reibungslose Abwicklung (Weiterverbindung) im 'Knoten' Ba-
sel. 

• Die Schweiz braucht für ihre na5onale Versorgung einen modernen Güterver-
kehr mit der Verbindung von Rheinschifffahrt und Schiene. 

 
3. Weniger wissen es: 

• Während in Zürich, Bern, Winterthur, Genf, Luzern, Olten, etc. der Eisenbahn-
Hauptbahnhof als Scharnier im Stadt-Zentrum liegt, befinden sich die 3, resp. 4 
Hauptbahnhöfe von Basel auf einem historischen Eisenbahnring, der bereits zu 
¾ fer5ggestellt ist. 

• Während der Zürcher und Genfer Flughafen ans Schienennetz angebunden 
sind, erreicht man den EuroAirport nur per Bus und Auto. 

• Mit Hilfe der Schweiz und Basels wurden und werden zu Recht die wich5gen 
ausländischen Eisenbahnlinien von Basel nach Paris, Karlsruhe und 
Waldshut/Scha_ausen ausgebaut. 
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• Die interna5onalen, na5onalen und regionalen Umsteigemöglichkeiten sind 
stark durch die Wendeschlaufen im Basler Schienensystem behindert. Zudem 
ist die Verbindung zwischen der Nordwestschweiz und der übrigen Schweiz 
beim Hauenstein-Tunnel völlig überlastet, also ein na5onal und interna5onal 
relevanter "kapazitätskri5scher Netzbereich". 

• Die SBB haben aufgrund des Bundesvorschlags 'Verkehr 2045' die laufenden 
Projekt-Arbeiten an den 3 Basler S-Bahn-Sta5onen Roche/Solitude, Morgar-
ten/Allschwil und Dornach vor der Eidgenössischen Parlaments-Debafe einge-
stellt.  

 
4. Gibt es eine Lösung all dieser Probleme und Blockaden? 

Ja, wir brauchen endlich die Öffnung des Basler Planungsfächers:  
• Basel braucht ein strategisches Bahn-Verkehrssystem, das nicht durch die fak5-

sche Sackbahnhof-Situa5on in den beiden grossen Bahnhöfen (SBB und Badi-
scher Bahnhof) ausgebremst wird. 

• Aufgrund der Kosten bei den anderen Bundesaufgaben im öffentlichen Verkehr 
(wie Digitalisierung und Unterhalt) brauchen wir in Basel eine finanzierbare Lö-
sung, die sowohl dem regionalen als auch dem na5onalen und interna5onalen 
Verkehr nützt, die also allen Schienen-Systemen von S-Bahn über Personenli-
nien und Hochgeschwindigkeitszügen bis zum Güterverkehr dient. 

• Nach der Rückweisung des Herzstückprojekts durch den Bund und trotz der 
Nacht-und-Nebel-Ak5on im Dezember 2025, in welcher plötzlich eine soge-
nannte "Durchmesserlinie" aus dem Hut gezauberten wurde, haben bereits am 
14. Juni 2026 44% der S5mmbevölkerung Nein zum Herzstück gesagt.  

• Die einsei5ge Fixierung auf einen Punkt, das Zentrum von Basel ("Ich will zum 
Marktplatz fahren") soll zugunsten eines realisierbaren, zukun:sfähigen und 
vor allem flexibleren Ringbahn-Systems in Basel fallengelassen werden.  

 
5. Die Suche des Bundesrates nach einer machbaren AlternaFve zum Herzstück. 

Die Botscha, des Bundesrates hält zur Region Basel zurecht klar fest: 
• Den Knoten Basel "sieht der Bundesrat als strategisches Netzelement für den 

Ausbau mit Zeithorizont 2045" (siehe Kapitel 2.1.7.3 Strategische Netzelemente 
mit Realisierungshorizont 2045. Strategische Netzelemente mit na5onaler Wir-
kung): 

• "Eine Stärkung der Schiene und eine Weiterentwicklung des Netzes sind für ei-
nen qualitaKv hochstehenden AgglomeraKonsverkehr im mit Frankreich und 
Deutschland eng verbundenen trinaKonalen Metropolitanraum notwendig." 
(siehe Kapitel 3.3 Nordwestschweiz)  



                3 

• "Angesichts der naKonalen und internaKonalen Bedeutung des grenzüberschrei-
tenden Wirtscha,sraums Basel sucht der Bundesrat mit den beiden Kantonen 
BS und BL nach einer kostengünsKgeren und technisch machbaren AlternaKve 
[zum Herzstück]." (siehe Kapitel 2.1.13. Abweichungen zum Gutachten der 
ETHZ im Ausbauschrif 2027 und in der Planung für den Ausbauschrif 2031) 

• Es "soll eine alternaKve Lösung, allenfalls mit einer Etappierung, erarbeitet wer-
den." (siehe Kapitel 2.1.12.) 

• "Ziel ist es, in der Botscha, 2031 eine erste Etappe zu beschliessen." (siehe Kapi-
tel 2.1.12.) 

 
6. Welches Ziel soll das Bahn-Projekt "Knoten Basel" verfolgen? 

• Wich5g ist, dass die neuaufzugleisende Eisenbahn-Planung 'Knoten Basel' mit 
einem Blick auf den weiteren, na5onalen und interna5onalen Raum der Agglo-
mera5on Basel - d.h. auf die Verknüpfung das schweizerischen, deutschen und 
französischen Bahnnetzes - beginnt. Die zukun:sträch5ge Verknüpfung der 3 
Bahnlinien SBB, DB und SNCF im engeren Basler Stadtgebiet hat Priorität. 

• Darüber hinaus spielen die (fehlende) Verbindung vom Bahnhof Basel SBB über 
den EuroAirport zur Deutschen Bahn-Linie im Oberrheintal, der fehlende Ju-
radurchs5ch ins Mifelland und die Verbindung der Hochrheinbahn zum Bahn-
hof Basel SBB eine wich5ge Rolle. 

• Es ist deshalb dringend und sinnvoll, den gesamten Planungsfächer - insbeson-
dere für die regionale S-Bahn, die ein Teil dieses ganzen Systems ist - zu öffnen. 

 
7. Warum ist die FerFgstellung der Ringbahn (Nordtangenten-Eisenbahn) am sinnvollsten? 

• Die Basel Ringbahn exis5ert schon zu ¾. 
• Die 4 Bahnhöfe (SBB, Badischer Bahnhof, Bahnhof St. Johann und Französischer 

Bahnhof) sind alle auf diesem Ring angeordnet und können darüber verbunden 
werden. 

• Die Strecke vom Bahnhof St. Johann zum Bad. Bahnhof hat eine Länge von we-
niger als 50% der bisher verfolgten Y-Variante. 

• Der Vorschlag weist ein gutes Kosten-Nutzen-Verhältnis auf. 
• Diese Strecke dient (wegen ihrer möglichen Linienführung) nicht nur der regio-

nalen S-Bahn, sondern ist ein Gewinn für alle Schienenträger am Knoten Basel. 
• Mit beidsei5gen Abzweigungen zu den französischen und deutschen Hauptli-

nien flexibilisiert sich das Eisenbahn-System in Basel strategisch. 
• Dieses Projekt realisiert sofort einen Nutzen (S-Bahn ohne Wendemanöver im 

Bahnhof SBB und Bad. Bahnhof, Nutzung der Wendeschlaufe für Schweizer 
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Personenzüge mit Anfahrt an 2 Bahnhöfen) und entlastet schnell einen 
schweizweit wich5gen "kapazitätskri5schen Netzbereich". 

• Dieses Projekt ist etappierbar. 
• Der Vorschlag ist in seiner strategischen Dimension und seinem strukturellen 

Mehrwert (Lösung der Basler S-Bahn-Probleme zusammen mit den Verbindun-
gen am Knoten Basel von Schweizer, Deutscher und Französischer Bahn) einzig-
ar5g. 

• Dieses Projekt ist ausbaufähig, "aufwärtskompa5bel" (z.B. weiterer Ausbau der 
Zufahrt vom Bahnhof SBB zum Bahnhof St. Johann)  
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8. Unsere Forderungen: 
• Wir verlangen vom Bund, BAV, von SBB und den Regierungen BS und BL sowie 

den parlamentarischen Vertretungen und Verkehrsplanenden die soforNge 
Öffnung des Basler Eisenbahn-Planungs- und ProjekNerungsfächers. 

• Es soll endlich eine Machbarkeits-Studie für die FerNgstellung der zu 3/4 be-
stehenden Basler Ringbahn mit dem 1. Etappenziel einer Eisenbahn-Nordtan-
gente in Au5rag gegeben und ein konkretes Vorprojekt gestartet werden, so 
dass in der Botscha5 2031 dieses internaNonal, für die Schweiz und Basel 
wichNge Projekt beantragt und beschlossen werden kann. (siehe Kapitel 
2.1.12.) 

• Dafür sind die notwendigen PlanungsmiXel (gemäss Kapitel 2.1.6. und 2.1.7.6) 
zu Verfügung zu stellen.  

• Diese Eisenbahn-Nordtangente zwischen Bahnhof St. Johann und Badischem 
Bahnhof beinhaltet auch jeweils die strategisch wichNgen Abzweigungen und 
Zufahrten von und nach Frankreich und Deutschland, u.a. die (Tie\ahn-)Sta-
Non St. Johann sowie neue S-Bahn-Haltestellen in den Gebieten NovarNs und 
Klybeck. 

• Sofort ist auch die Freihaltung eines entsprechenden Verkehrskorridors zu be-
schliessen und im Richtplan BS zu verankern. 

• Weiterführung der sisNerten SBB Planung für die 3 Basler StaNonen (Morgar-
ten/Allschwil, Roche/Solitude und Dornach) mit separaten Haltespuren (keine 
Kapazitätsverminderung auf diesen Strecken).  

• Wiederaufnahme dieser 3 StaNonen in die Botscha5 2027 des Bundes. 
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Ringbahn als ausbaufähiges und in der Nutzung flexibles Basler Verkehrs-System 
 

 
 
• nutzt und opCmiert bestehende Infrastruktur. 
• verknüp8 sowohl das schweizerische, deutsche und französische Bahnnetz als auch die regionale S-Bahn mit den 

lokalen Feinverteilern. 
• bedient die schweizweit wichCgen Arbeitgebenden NovarCs und Roche. 
• beseiCgt die fakCschen KopWahnhöfe bei Basel SBB und Badischem Bahnhof. 
• vervielfacht die vom öffentlichen Verkehr opCmal bediente Gebietsfläche. 
• ist realisierbar, entlastet einen 'kapazitätskriCschen Netzbereich', scha\ einen strukturellen Mehrwert und ist 'auf-

wärtskompaCbel. 
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Die Grundidee: 1 Schlaufe für 3 naNonale Bahnsysteme 
 
 

 
 

• Dieser Vorschlag stammt von 2001 und hat noch immer seine GülCgkeit. 
• Erarbeitet wurde er von einem trinaConalen Ausschuss der Planendenfachverbände 

- Bund Schweizer Architekten (BSA), 
- Schweiz. Ingenieure und Architekten (SIA) 
- Bund Deutscher Architekten (BDA) 
- Architektenkammer Elsass (ASIC). 

• Veröffentlichung im Basler Stadtbuch 2002, S. 57-65 (Herausgeberin: Christoph Merian SC8ung). 
 
 
  

https://www.baslerstadtbuch.ch/stadtbuch/2002/2002_2789.html
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FerNgstellung der zu ¾ bestehenden Basler Ringbahn 
mit einer Eisenbahn-Nord-Tangente 
 
 

 
 

• Der Urheber dieser Vision ist Paul Stopper, Dipl. Bauingenieur ETH, Verkehrsplaner und Vater der Zürcher S-Bahn. 
• Veröffentlicht wurde es in der Basler Zeitung BaZ vom 20./21.04.2022 
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Realisierbare Linienführung der Nordtangente mit den strategisch wichNgen 
Abzweigungen und Zufahrten von und nach Frankreich und Deutschland 

•  
 

 
 

• Vorschlag von futura basel und Ringbahn-Basel 2026. 
• Was nie Diskussion und Teil der Basler S-Bahn-Planung war, nämlich die strategisch wichCgen Abzweigungen und 

Zufahrten von und nach Frankreich und Deutschland geben dem Ganzen eine mulCfunkConale und strategische Per-
spekCve.  

• Aufgrund der neuen Überbauungen Lysbüchel und Volta Nord muss der linksufrige Abschnil im Grossbasel Cefge-
legt werden. 

• Für die Rheinquerung und die Durchquerung des Klybeck Plus Areals bis zur Autobahn ist eine unter- und oberirdi-
sche Variante zu prüfen. Während eine oberirdische Linienführung eisenbahntechnisch elegant ist, sprechen für 
eine unterirdische Linienführung städtebauliche Überlegungen. 
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Vernehmlassung 2026/64 
 
Vernehmlassung 2026/64 zur Botscha8 des Bundesra-
tes "Vorlage zur verkehrsträgerübergreifenden BewälC-
gung der Mobilitätsbedürfnisse: Verkehr ’45". 
Von Ringbahn-Basel.ch, futurabasel.ch und Weichen-
neu-stellen.ch. 
Basel 27.08.2026 

 
1.2 Herausforderungen im Bahnbereich 
Das Grossprojekt 'Knoten Basel' wurde von der Bundes-
versammlung - zusätzlich zu den Massnahmen für das 
Angebotskonzept 2035 (AK 35) - zur prioritären Prüfung 
in AuJrag gegeben. 

Die Bedeutung des Verkehrsknotens Basel für die 
Schweiz, die internaConalen Verbindungen sowie den 
Regionalverkehr ist unbestrilen. 
(siehe Summary 1.) 
 

 
 
Nach der Beerdigung des Herzstücks Basel muss der 
Planungshorizont erweitert und das ganze Grosspro-
jekt 'Knoten Basel' (nach den Punkten in Summary 4. 
und 5.) neu aufgegleist werden. 
 
2.1.4.1. Strategiewechsel 
Die ETHZ empfiehlt in ihrem Gutachten «UVEK: Verkehr 
2045» einen Strategiewechsel: Anstelle einer kleinteili-
gen Verbesserung ohne wesentlichen strukturellen 
Mehrwert sollen der Fokus auf grosse, strukturell wirk-
same Projekte und gezielte Ausbauten in kapazitäts-
kri<schen Netzbereichen gelegt werden. 

Das von uns vorgeschlagene Projekt Eisenbahn-Nord-
tangente als Vollendung der bereits zu ¾ bestehenden 
Basler Ringbahn, die Verknüpfung der Bahnnetze von 
SBB, SNCF und DB und die Schaffung der 3 bereits 

geplanten zusätzlichen S-Bahn-Umsteige-StaConen er-
füllen diese Kriterien. 
 

Die Ausbaumassnahmen auf hochbelasteten Haupt-
strecken dürfen nicht zum Verlust wertvoller Kapazität 
oder Fahrzeit führen. 

Genau dies haben wir am 5. Mai 2026 in unserer Ver-
nehmlassung zur S-Bahn-StaCon 'Basel-Allschwil' (Mor-
garten) verlangt: eine Planung, die im Bereich dieser Sta-
Con einen 4-spurigen Geleiseabschnil vorsieht. 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
2.1.6 Projektreife und Priorisierung  
Für strategische Netzelemente, für die noch kein abge-
schlossenes Vorprojekt vorliegt und deren Priorität 
hoch ist, sind ProjekZerungsmi[el vorgesehen.  

Für den Knoten Basel sind die notwendigen Planungs-
milel zeitnah zu sprechen, damit dieser mit dem 
neuen Vorprojekt „Vollendung der Ringbahn“ wieder 
die gebührende Priorität erhält. Ziel ist es, dass für die 
Botscha8 2031 alle notwendigen Abklärungen, Wahl-
entscheide und anderen Vorbereitungen getroffen 
werden. Die Kantone Basel-Stadt und Basellandscha8 
haben hierfür die nöCgen personellen Fach-Ressourcen 
zur Verfügung zu stellen. 
 
Das Projekt leistet mit dem damit verbundenen Ange-
botsziel einen Beitrag zum Abbau von prognosZzierten 
Überlasten. 

Gerade die Realisierung der eigentlich kostengünsCgen 
3 Umsteige-StaConen zwischen S-Bahn und Feinvertei-
ler (Morgarten/Allschwil, Roche/Solitude und Dornach) 
tragen nicht nur zu einer Kapazitätserweiterung bei, 
sondern sind aufgrund ihrer fortgeschrilenen Planung 
auch schnell realisierbar. Zudem ist in das Projekt Ro-
che/Solitude bereits auch die Deutsche Bahn voll inte-
griert. 
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2.1.7.3 Strategische Netzelemente 
mit Realisierungshorizont 2045 
Ausbau Publikumsanlage Basel SBB und Neubau Mar-
garethenbrücke 

Dieses Projekt ist so zu gestalten, dass - nicht wie beim 
Bau der neuen Fussgängerpasserelle - die KopWahn-
hof-SituaCon im Bahnhof SBB noch verstärkt, sondern 
die alte DurchgangssituaCon wiederhergestellt wird. 
Überhaupt ist dieses Projekt vollständig auf den neuen 
Ausbau der Ringbahn mit Eisenbahn-Nordtangente 
auszurichten. 

Betreffend Margrethen-Brücke sind die entsprechen-
den Zugangsmöglichkeiten und Verkehrsflächen für 
Fussgänger, Trams, Velos und Autos klar voneinander 
zu trennen. 
 
2.1.7.5 Digitalisierung 
Die Digitalisierung des Schweizer Eisenbahnnetzes er-
möglicht kürzere Zugfolgezeiten und ist damit entschei-
dend für zukünJige Kapazitätssteigerungen. 

Diese Massnahmen werden von uns vollumfänglich un-
terstützt. 
 
2.1.7.6 PlanungsmiGel für grenzüber-
schreitenden Massnahmen 
Für allfällige Bundesbeiträge zur Finanzierung von 
grenzüberschreitenden Massnahmen stellt der Bundes-
rat Mittel zur Verfügung. 

Für die strategisch entscheidenden beidseiCgen Ab-
zweigungen von der Schweizer-Eisenbahn-Nordtan-
gente zu den französischen und deutschen Hauptlinien 
sind sowohl Verhandlungen mit Frankreich als auch 
Deutschland/Baden-Würlemberg aufzunehmen, als 
auch entsprechende Milel zur Verfügung zu stellen. 
 
2.1.8 Rückkommen auf bereits beschlos-
sene Projekte 
Die knappen finanziellen Mi[el, die Neupriorisierung 
des Gutachtens der ETHZ und der empfohlene Strate-
giewechsel machen es unabdingbar, dass zunächst der 
Bundesrat und anschliessend die Bundesversammlung 
auf bereits beschlossene Massnahmen zurückkommen. 
Für die prioritären strategischen Angebotsausbauten 
Horizont 2045 können die dafür notwendigen Ergän-
zungsmassnahmen realisiert und die bestehenden Be-
schlüsse beibehalten werden. 

Da der Knotenausbau Basel unbestrilen ist und auch 
diese Projekte in Basel unbestrilen sind, soll auf die 
Streichung der in der Planung schon weit fortgeschrit-
tenen 3 neuen Haltestellen Morgarten/Allschwil, So-
litude/Roche und Dornach Apfelsee verzichtet werden. 

Wie unter 2.1.4.1.bereits erwähnt, sind jedoch im Be-
reich dieser StaConen je ein separater Haltegeleisab-
schnil vorzusehen. 

Diese UmsteigestaConen zwischen S-Bahn und Feinver-
teiler weisen bei niedrigen Kosten einen hohen Nutzen 
aus. 
 
2.1.12 Ausblick auf die BotschaM 2031 und 
den langfrisNgen Planungshorizont 
Das Herzstück Basel ist in der heu4gen Form nicht 
innert nützlicher Frist und mit angemessenen Kos-
ten umsetzbar. Gemeinsam mit den beiden Kanto-
nen Basel und Basel-Landscha? soll eine alterna-
4ve Lösung, allenfalls mit einer Etappierung, erar-
beitet werden. Ziel ist es, in der Botscha? 2031 
eine erste Etappe zu beschliessen. 

Die Unterzeichnenden dieser Vernehmlassung unter-
stützen das vorgeschlagene Prozedere, dass "eine al-
ternaCve Lösung" zum Herzstück erarbeitet wird. 

U.a. soll das strategische Netzelement "Durchmes-
serlinie Basel" noch konkre4siert werden. 

Wir verlangen vom Bund, BAV, von SBB und den Regie-
rungen BS und BL sowie den parlamentarischen Vertre-
tungen und Verkehrsplanenden die soforCge Öffnung 
des Basler Eisenbahn-Planungs- und ProjekCerungsfä-
chers. 

Da die Linienführung der Verbindung zwischen Bahn-
hof SBB und Bad. Bahnhof offen ist, schlagen wir vor, 
nicht von einer "Durchmesserlinie Basel" zu sprechen, 
sondern von der "BeseiCgung deren KopWahnhof-Situ-
aCon der beiden Basler Hauptbahnhöfe durch eine 
neue Verbindungslinie". 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  



 12 
 

Es soll endlich eine Machbarkeits-Studie für die FerCg-
stellung der zu 3/4 bestehenden Basler Ringbahn mit 
dem 1. Etappenziel einer Eisenbahn-Nordtangente 
(siehe unsere Summary 1.-8.) in Au8rag gegeben und 
ein konkretes Vorprojekt gestartet werden, so dass in 
der Botscha8 2031 dieses internaConal, für die Schweiz 
und Basel wichCge Projekt beantragt und beschlossen 
werden kann. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
2.1.13 Abweichungen zum Gutachten der 
ETHZ im AusbauschriG 2027 und in der 
Planung für den AusbauschriG 2031 
Trotz der grundsätzlichen Orientierung an den Priorisie-
rungen der ETHZ weicht der Bundesrat in folgenden 
Punkten vom Gutachten der ETHZ ab: 
Basel: Gemäss Gutachten kann das Herzstück Basel 
technisch erst nach 2045 realisiert werden. Angesichts 
der nationalen und internationalen Bedeutung des 
grenzüberschreitenden Wirtschaftsraums Basel sucht 
der Bundesrat mit den beiden Kantonen BS und BL nach 
einer kostengünstigeren und technisch machbaren Al-
ternative.  

Wir verweisen auf unsere Bemerkungen zum vo-
rausgehenden Kapitel 2.1.12. Die von uns vorge-
legte Variante 'FerFgstellung Ringbahn mit einer 
Eisenbahn-Nordtangente' ist eine kostengünsF-
gere und technisch machbare AlternaFve. 
 
Mittel für eine erste Etappe sind für den Ausbauschritt 
2031 vorzusehen. 
Wir unterstützen dies vollumfänglich. 
 
Die Arbeiten laufen unter dem Titel «Tiefbahnhof mit 
Durchmesserlinie». 

Wir beantragen die Änderung des Titels in "neue Ver-
bindung zwischen den beiden Basler Hauptbahnhöfen" 
 
Depriorisierung der Haltestelle Basel Neuallschwil auf-
grund der Lage auf einer internationalen Hauptstrecke, 
was beim zukünftigem Angebotsausbau zu einer Kapa-
zitatsverminderung führen kann. 

Wir lehnen diese Depriorisierung ab, verlangen jedoch 
(siehe dazu 2.1.4.1.) eine Ausweitung der Haltestelle 
auf 4 Geleise (siehe auch unsere Vernehmlassung vom 
05.05.2026). 
 
2.3 Massnahmen im Rahmen des Pro-
gramms AgglomeraNonsverkehr 
Damit einem AgglomeraZonsprogramm eine Bundes-
beteiligung zugesprochen wird, muss es eine genü-
gende Wirkung hinsichtlich der Verbesserung des Ge-
samtverkehrssystems, der Unterstützung einer Sied-
lungsentwicklung nach innen, der Verbesserung der 
Verkehrssicherheit und der RedukZon von Umweltaus-
wirkungen sowie des Ressourcenverbrauchs erzielen. 

Die Bewertung hat direkten Einfluss auf die Höhe der 
Milel. Wir weisen darauf hin, dass mit dem System der 
Ringbahn mit diverser und flexibler Nutzung und neuen 
S-Bahn-UmsteigestaConen Basel eine höhere Bewer-
tungs-Einstufung verdient. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mit der Bahn-Nordtangente kann nicht nur die Wohn-
qualität in den nördlich gelegenen QuarCeren Basels 
verbessert, sondern auch der Pendelverkehr in der 
ganzen AgglomeraCon opCmiert werden. 
 
3.3 Nordwestschweiz 
Basel ist ein zentraler Knoten auf der internaZonalen 
Rheinachse, wo Strasse, Schiene und Schifffahrt beson-
ders eng miteinander verflochten sind. Die Region ist 
durch ihre internaZonal bedeutende Industrie- und In-
novaZonslandschaJ geprägt, was ihre räumlichen und 
verkehrlichen Verflechtungen besZmmt. Eine Stärkung 
der Schiene und eine Weiterentwicklung des Netzes 
sind für einen qualitaZv hochstehenden AgglomeraZ-
onsverkehr im mit Frankreich und Deutschland eng ver-
bundenen, trinaZonalen Metropolitanraum notwendig. 
 
Dem können wir uneingeschränkt zusCmmen. 

Den Verweis auf die "Durchmesserlinie" möchten wir - 
wie bereits 2.1.12 und 2.1.13 vermerkt - lieber mit 
"neue Verbindung zwischen den beiden Basler Haupt-
bahnhöfen" bezeichnen. 
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Wir danken dem Bund, dem BAV, der SBB und den Regierungen BS und BL sowie den parlamentarischen Vertretungen und 
Verkehrsplanenden für die wohlwollende Prüfung einer Öffnung des Basler Eisenbahn-Planungs- und ProjekCerungsfä-
chers. 
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